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Parlamentarische Anfrage Nr.154l/J 
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wässersanierung 

An den 
Präsidenten des Nationalrates 
Herrn Anton BENYA 

1010 Wie n 

7 . Feber 1974 

.J[JIj /A.~ 
ZU 15'41/J· 
Prfill, ~.J..5J::U97ti 

Die Abgeordneten zu~Nationalrat SUPPAN und Genossen 

haben am 17. Dezember 1973 unter der Nr.l51H/J an mich 
eine Anfrage betreffend Gewässersanierung gerichtet, 

die folgenden Wortlaut hat: 

"I.) Ist es richtig, daß Sie zu Ihren Beratungen, wie 
im Kurier vom 26. August 1973 gemeldet, zwar dem 
Bundesminister für Finanzen und Gesundheitsminister 
Primaria Dr. Leodolter, nicht aber den für den 
Wasserwirtschaftsfonds zuständigen Bundesminister 

für Bauten und Technik beigezogen haben? 

2) Welche Untersuchun,gen sind Ihnen zur Verfügung ge­
standen, die Sie instande gesetzt·haben, anzu­
kündigen, daß alle Gewässer in sieben Jahren 
saniert werden können? 

3) Wie stehen Sie zu der vom v"inanzminister anläßlich 
der Budgetrede am 23. Oktober 1973 erklärten Ein­
schränkungauf die Seen?" 
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Ich beehre mich, diese Anfrage wie folgt zu beantworten: 

- ~~. ~ \ 
L,U l"rage J.): 

In dem in de:;:> Anfrage erwähnten Artikel der Zeitung "Kurier" 

vom 26. August 1973 ist nirgends davon die Rede, daß ich 

mi t dem Bundesminister für Finanzen und dem Bundesminister, 

für Gesundheit und Umweltschutz l!Beratungen H abgehalten 

hätte, ohne hiezu auch den Bundesmlnister für Bauten und 

Technik beizuziehen. Dessen_ungeachtet möchte ich ausdrück­

lich darauf hinweisen, daß der' Bundesminister für Bauten 

und Technik selbstverständlich zu allen Besprechungen und 
.. !1Beratungen" eingeladen vJil'd, bei denen Probleme erörtert 

werden, die entweder die gesamte Bundesregierung oderabe~ 

den Aufgabenkreis des Bundesministeriums fUr Bauten und 

Technik berühren. 

Zu }'rage 2): 

Die Unterlagen für meine damaligen :~uBerungen bildeten 

einerseits das vom Bundesministerium fUr Land- und Forst­

wirtschaft im Einvernehmen mit den Bundesländern erstellte 

Schwerpunktprogramm der vordringlichen Gewässersanierung 
und anderersei ts das Investitionsprogramm des \vasserw:lrt­

schaftsfonds für die Jahre 1973 bis 1982, das einen Teil 
des vom Ministerrat am 3. Juli 1973 genehmigten 1ang-

. fristigen Investitionsprogrammes des Bundes bildet. 

Zu Frage 3): 
In der vom BUJ.'1desminister für Finanzen in seiner Budget­
rede vom 23. Oktober 1973 gewählten Formulierung erblicke 
ich keine Einschränkung meiner seinerzei tigen :~ußerung, 

umsomehr als Bundesminister für Finanzen Dkfm.Dr.ANDROSCH 
damals nur deshalb besonders auf die Seen hingewiesen hat, 

weil' das ~'lasserbautenförderwlgsgesetz" Prioritätsfä11e 
normiert, von denen insbesondere die Maßnahmen zur Rein-

·hal tung der Seen zu nennen sind. 
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